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Vor wenigen Wochen war es ca. 180 Kindern, Eltern und Großeltern noch möglich, wieder den 
vom TSV Ort veranstalteten ORTER KINDERFASCHING zu besuchen und einige lustige Stunden 
mit Sabine Reinthaler als Unterhalterin zu verbringen.

Traditionell fand am Faschingdienstag auch der Umzug des Kindergartens und der Volksschule 
zum Dorfplatz statt, wo sich auch zahlreiche Eltern und Bürger eingefunden hatten. Vielen Dank 
den Organisatoren im Kindergarten und in der Schule, sowie allen Firmen für die Verköstigung der 
Kinder und Besucher. Besonderer Dank gilt natürlich auch der PFARRMUSIK für die musikalische 
Begleitung!
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Geschätzte Orterinnen und Orter, 
liebe Kinder und Jugendliche!

Trotz der gegenwärtigen Situation 
möchten wir Euch einige aktuel-
le Nachrichten aus der Gemeinde 
übermitteln, obwohl die nächste 
Gemeindezeitung erst im Juni vor-
gesehen gewesen wäre.

CORONA-VIRUS
Unser Gemeindearzt Dr. REISCHL 
hat gemeinsam mit mir, noch bevor 
offizielle Einschränkungen verfügt 
wurden, ein Scheiben, das speziell 
gesundheitliche Themen betrifft, 
verfasst. Dieses Schreiben wurde 
bereits am 15.3. in 10 Plakatstän-
dern im Gemeindegebiet veröffent-
licht. 

In diesem Schreiben war auch der 
Aufruf an Personen unserer Ge-
meinde, die sich, falls notwendig, 
für Hilfsdienste zur Verfügung stel-
len würden. Ich danke hier jenen 
12 Bürgern/innen, die sich bereits 
gemeldet haben. Ihr Einsatz war 
aber bis dato nicht notwendig – wir 
sind jedenfalls gerüstet. Es ist der 
Zusammenhalt der uns stark macht!

Nochmaliges Ersuchen an HILFS-
BEDÜRFTIGE – scheut Euch nicht 
und meldet Euch bei der Gemeinde 
unter 8314, wenn ihr jemanden für 
Einkäufe oder sonstige Erledigun-
gen braucht, oder ruft Dr. Reischl 
an. Gleiches gilt, wenn es Probleme 
bei der Pflege oder Versorgung mit 
Essen kommen würde. 

Diese Vermittlung hat ausschließ-
lich über den Arzt, die Gemeinde 
oder den Pflichtbereichskomman-
danten der Feuerwehr Ort zu erfol-
gen, damit die Sicherheit des Infor-
mationsflusses gewährleistet ist!

Information des Bürgermeisters

Die PLAKATSTÄNDER wer-
den neben der GEMEINDE-APP  
Gem2Go, der GEMEINDE-
HOMEPAGE 
www.ort-im-innkreis.at und der 
ZIVILSCHUTZ-SMS auch bis 
auf weiteres für  AKTUELLE 
GEMEINDE-INFORMATIONEN 
dienen.  Hinweise zur Zivilschutz-
App findet ihr auf den letzten bei-
den Seiten dieser Ausgabe. Eine 
Weiterleitung der Infos erfolgt aber 
auch über WhatsApp der Vereine 
und der Feuerwehren – vielen Dank 
für diese Möglichkeit. 

Bitte BEACHTET AUCH WEI-
TERHIN DIE INFORMATIONEN 
IM FERNSEHEN UND IM RA-
DIO.

GESCHLOSSENE 
EINRICHTUNGEN
Das GEMEINDEAMT ist aktuell 
während der üblichen Amtsstun-
den über einen TELEFONISCHEN 
NOTDIENST ERREICHBAR. 

Ein normaler Parteienverkehr ist 
durch die Verordnung der Bundes-
regierung, ebenso wie die BENÜT-
ZUNG der VEREINSHEIME, der 
MZH und SÄMTLICHER SPORT-
ANLAGEN, UNTERSAGT. Eben-
falls verboten sind Veranstaltungen.

Die BEIDEN SPIELPLÄTZE 
DÜRFEN unter den üblichen Auf-
lagen (Nicht mehr als 5 im Haushalt 
lebende Personen, keine Ansamm-
lungen, keine längeren Aufenthal-
te) BENÜTZT WERDEN.

Der BETRIEB in der VOLKS-
SCHULE, dem KINDERGARTEN 
und im KINDERNEST IST grund-
sätzlich GESCHLOSSEN. 

POSTPARTNER FUSSL ist GE-
SCHLOSSEN.

UMWIDMUNG HOFER 
ABGELEHNT
Der Landesverwaltungsgerichtshof 
hat sich der RechtsANSICHT der 
Abteilung RAUMORDNUNG des 
Landes OÖ angeschlossen, dass 
der geplante HOFER-Markt in das 
ORTSZENTRUM unserer GE-
MEINDE gehört, da er am KREIS-
VERKEHR NICHT ZENTRUMS-
NAH wäre...

Wohin genau ins Ortszentrum von 
Ort, ist sowohl uns, als auch der Ab-
teilung RAUMORDNUNG nicht 
bekannt. Wahrscheinlich so zent-
rumsnah wie in TAISKIRCHEN, 
LOHNSBURG, OBERNBERG, 
TAUFKIRCHEN an der PRAM, 
ESTERNBERG – allerdings sind 
es dort keine HOFER-Märkte, son-
dern die Konkurrenz im Lebens-
mittelbereich. 

Es liegt der Gemeinde ein Schrei-
ben vor, in dem ein Mitbewerber 
aus einer Nachbargemeinde indi-
rekt den damaligen Wirtschaftslan-
desrat um seine Intervention in Zu-
sammenhang mit der Umwidmung 
in Ort ersucht hat, sowie ein Ge-
meinderatsprotokollauszug einer 
anderen Gemeinde, indem konkret 
von einem positiven Gespräch mit 
dem damaligen Wirtschaftslandes-
rat gesprochen wird, wodurch die-
ser Markt eines Mitbewerbers nun 
auch an einer abgelegenen Stelle 
an der Ortseinfahrt gebaut werden 
konnte.

In Gesprächen mit Redakteuren 
von Zeitungen haben diese die 
Entscheidung in Ort im Vergleich 
zu anderen genehmigten Projekten 
ebenfalls in keiner Weise nachvoll-
ziehen können. 

Es ist eigentlich nur darum gegan-
gen, einen Grund zu finden, einen 
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Unsere neue Gemeinde- 
bürgerin stellt sich vor:

Schüßlbauer Rosalie,
geboren am  22. November 2019

Bischelsdorf 39, Tochter von  
 Sabrina & Robert Schüßlbauer

Wir weisen darauf hin, dass die 
Alteisensammlung aufgrund der 
gegenwärtigen Situation bis auf 
weiteres abgesagt wurde.

Der Ball der Oberösterreicher 
fällt für dieses Jahr ersatzlos aus 
und findet erst wieder 2021 statt.

Absage von Terminen

HOFER-Markt in Ort/Innkreis 
nicht anzusiedeln, weil andere Inte-
ressenten es nicht wollen – so ein-
fach hätte die Abteilung Raumord-
nung das sagen können und nicht 
teure Verkehrsgutachten für eine 
8-spurige Kreuzung erstellen und 
die Betreiber mehr als 3 Jahre hin-
halten.

AUSBAU INNVIERTLER 
EIERTEIGWAREN  
RECHTMÄSSIG
Das Landesverwaltungsgericht 
hat am 16.3.  SÄMTLICHE BE-
SCHWERDEN von ANRAINERN 
GEGEN DEN AUSBAU der Firma 
INNVIERTLER EIERTEIGWA-
REN als UNBEGRÜNDET AB-
GEWIESEN. Den Anrainern steht 
nun der Weg zum Verwaltungsge-
richtshof offen; der Bau kann aller-
dings begonnen werden.

SONSTIGES:
ASZ wieder geöffnet
Die ASZ des BAV Ried werden ab 
Freitag 3.4. wieder an den üblichen 
Öffnungstagen und -zeiten offen 
sein. Allerdings gibt es Einschrän-
kungen bei der Anlieferung – Bitte 
unbedingt beachten! Genaueres fin-
det ihr auf Seite 9 und 10.

GEMEINDERATSSITZUNG 
abgesagt
Die für 26.3. anberaumte Gemein-
deratssitzung ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben worden.

LÄRMSCHUTZ A8
Am 16.3. hätten die Bauarbeiten 
in unserem Bereich der Innkreis-
autobahn begonnen. Es wäre ein 
neuer lärmmindernder Asphalt auf-
getragen worden. Diese Arbeiten 
verzögern sich nun aus bekanntem 
Anlass.

Auch geplante Arbeiten der Stra-
ßenmeisterei in unserer Gemeinde 
wurden auf unbestimmte Zeit ver-
schoben.

DANKE – DANKE – DANKE
Vielen Dank allen, die in dieser 
Zeit in unserer Gemeinde für uns 
da sind:

- GEMEINDEARZT Dr. REISCHL         
  und SEINEM TEAM
- BÄCKEREI ENZLMÜLLER
- UNIMARKT 
- RAIKA INNKREIS MITTE
- MÜLLABFUHR GRADINGER,  
  KATZLBERGER und  
  FRAUSCHER
- Den Helfern von ESSEN AUF 
  RÄDERN OBERNBERG
- Den 24 Stunden PFLEGEKRÄF-
  TEN und den HEIMHILFEN 
- Meinen MITARBEITERN im 
 GEMEINDEAMT und im BAU- 
  HOF, sowie den Beschäftigten in 
  der VERBANDSKLÄRANLAGE

Selbstverständlich gilt dieser 
DANK aber auch ALLEN ANDE-
REN BERUFEN und ORGANISA-
TIONEN, von ÄRZTEN über das 
Personal in den KRANKENHÄU-
SERN UND SENIORENHEIMEN 
bis zu den LKW-FAHRERN die in 
dieser Zeit für die Bevölkerung ar-
beiten!

Ich wünsche Euch allen trotz der 
aktuellen Einschränkungen Frohe 
Ostern und auch in den nächsten 
Wochen alles Gute und viel Kraft 
und Einsicht für die getroffenen 
Maßnahmen in dieser außerge-
wöhnlichen Zeit – vor allem aber: 
B L E I B E N  W I R  G E S U N D !

Ihr/Euer Bürgermeister 

Walter Reinthaler

Wichtige Termine

Müllabfuhr:
14. April 2020
28. April 2020
12. Mai 2020
26. Mai 2020

          09. Juni 2020
          23. Juni 2020
          
Biomüll:

08. April 2020
06. Mai 2020
03. Juni 2020

Papiertonne:
23./24. April 2020
18./19. Juni 2020

Bitte die Tonnen  mög-
lichst am Vortag zur Abfuhr  
bereitstellen, da die Abholung 
bereits vor 6 Uhr früh beginnt!
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Stellenausschreibung Gruppenleiterin Kindergartenpädagoge/in
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Gefällt uns

Gemeinderäte spenden Defibrillator
Die Gemeinde weißt aufgrund von 
Beschwerden erneut darauf hin, 
dass Hundekot und anfallender 
Müll während Spaziergängen ei-
genständig und sachgemäß zu ent-
sorgen ist!

Beides ist nicht nur störend für an-
der bzw. umweltschädlich, sondern 
kann im schlimmsten Falle auch le-
bensbedrohliche Konsequenzen für 
Weidetiere haben!

Hundekot und Müll

Gefällt uns 
gar nicht

Die Gemeinderäte der Gemein-
de Ort/Innkreis spendeten das 
Sitzungsgeld der Weihnachtssit-
zungen der letzten Jahre, um ei-
nen jederzeit öffentlich zugängli-
chen Defibrillator im Wert von ca. 
2.500,- Euro anzukaufen.

Das hoffentlich nie benötigte, aber 
stets einsatzbereite und möglicher-
weise lebensrettende Gerät ist an 
der Außenfassade des neuen Ge-
meindeamtes Ort am Dorfplatz 
angebracht.Wenn nur ein Leben 
durch diese Spende gerettet werden 
kann, so hat sich diese Investition 
bereits bewährt. 

Am 19. Mai 2020 um 18:30 Uhr 
besteht die Möglichkeit für die 
Orter Bürger/innen und sonstige 
Interessierte, an einer kurzen Info-
veranstaltung als Einschulung für 

dieses Gerät im Gemeindeamt teil-
zunehmen.

Das Bild zeigt die Obleute der Or-
ter Gemeinderatsfraktionen (von 
links nach rechts) Franz BRAND-
STÖTTER (SPÖ), Alois BÖGL 
(ÖVP), Josef STANDHARTIN-
GER (GRÜNE), Susanne RED-
HAMMER (FPÖ) und Bürger-
meister Walter Reinthaler vor dem 
Defibrillator. 

Bücherzelle
Die Bücherzelle bei der VS Ort soll 
dazu dienen, interessante Bücher 
mit der Bevölkerung zu teilen. 
Sie ist nicht zum Entsorgen über-
flüssiger oder stark beschädigter 
Bücher gedacht!
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Stellenausschreibung Lehrling Verwaltungsassistent/in



7

Kindergarten
Am 29. Jänner besuchte uns Frau 
Sonja Glatzel vom Bezirksabfall-
verband Ried im Innkreis in unse-
rem Kindergarten, um mit den Kin-
dern über  richtige Mülltrennung zu 
sprechen.

Im Rahmen des „Projektes „Ret-
tet Quaxi und seine Freunde vom 
Seerosenteich!“ wurden den Kin-
dern die Inhalte Abfalltrennung, 
saubere Landschaft und Umwelt-
schutz spielerisch vermittelt und es 
entstand die Idee einer Mülltrenn- 
Spieldecke.

Diese Decke zeigt einen wunder-
schönen Seerosenteich, der zu 
Beginn des Spieles leider stark 
verschmutzt ist. Quaxi und seine 
Freunde können den Teich nicht 
mehr bewohnen und sind sehr trau-
rig. Mit Hilfe der Kinder wird ein 
Stück Müll bei der „Abfallinsel“ 
richtig entsorgt und die Tiere kön-
nen sich am Teich wieder ansiedeln.

Am Schluss ist aus dem schmutzi-
gen Tümpel ein Seerosenparadies 
für Quaxi und seine Freunde ge-
worden. Somit haben die Kinder 
auf diesem Weg Bekanntschaft mit 
Abfalltrennung und demSauberhal-
ten der Landschaft gemacht. 

Jahreshauptversammlung
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 18. Jänner beim 
Wirt z`Ort konnten Bezirksobmann 
Roland Fellner, Bürgermeister 
Walter Reinthaler und Raiffeisen-
Bankstellenleiter Robert Guntner 
als Ehrengäste begrüßt werden.

Mit Berichten der Obfrau, des Ka-
pellmeisters, der Kassierin und dem 
Jugendteam wurde auf das vergan-
gene Jahr zurückgeblickt und ein 
Ausblick auf 2020 gemacht. Im 
Jahr 2019 trafen sich die Mitglieder 
zu 45 Gesamtproben sowie rund 
50 Ausrückungen wie Konzer-
te, kirchliche Feste, Begräbnisse, 
Ständchen, Musikfeste, Frühschop-
pen, …

Folgende Mitglieder konnten für 
ihre langjährige Mitgliedschaft ge-
ehrt werden:

Sabine Trausinger und Martin 
Wiesner erhielten für 25 Jahre die 
Verdienstmedaille in Silber, Nor-
bert Zweimüller für 35 aktive Mit-
gliedsjahre die Verdienstmedaille in 
Gold. Manfred Hauer bekam für 40 
Jahre das Ehrenzeichen in Silber. 

Josef Laabmaier ist seit 55 Jahren 
aktives Mitglied der Pfarrmusik. 
Ihm wurde dafür das Verdienst-
kreuz in Gold, die höchste Aus-
zeichnung vom Blasmusikverband, 
angesteckt. 

Pfarrmusik Ort

Andreas Fischer (Trompete) wurde 
mit der Überreichung des Jungblä-
serbriefes offiziell in den Verein 
aufgenommen. 

Obfrau Sabine war 2019 die flei-
ßigste Probenbesucherin und er-
hielt somit den „Probi“ - eine ver-
einsinterne Auszeichnung.

Frühlingsgefühle 
in Wald und Flur
Mutter Natur hat den Frühlingswe-
cker gestellt, in der Flora und Fau-
na ist es an der Zeit, aufzustehen. 
Lange und erholsam war der Win-
terschlaf, die Winterruhe und die 
Zeit der Entbehrungen, doch jetzt 
ist eine Aufbruchsstimmung bei 
Mensch und Tier spürbar. Die hei-
mischen Wälder, Felder und Wiesen 
sind der Boden für neues Leben. Es 
sind Kraftorte, die wir Menschen 
insbesondere im Frühling aufsu-
chen. Orte, die uns frische Ener-
gie vermitteln. Denn im Frühling 
bekennt die Natur wieder Farbe: 
Am Waldrand duftet das Grün und 
Buschwindröschen, Schlüsselblu-
me und Veilchen sorgen für einen 
optischen Paukenschlag.

Schutz für den Nachwuchs
Doch wie so oft gilt es auch den 
Kraftplatz Natur zu teilen. „Der 
Wald und andere Lebensräume 
sind vor allem auch Lebensraum 

Landesjagdverband
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für unzählige Tiere. Von Ende April 
bis Mitte Juni erreicht die Brutzeit 
für Wildtiere ihren Höhepunkt“, so 
Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner. Stockenten, Wildschei-
ne, Füchse und Feldhasen sorgen 
jetzt schon dafür, dass der Natur-
kindergarten gut gefüllt ist. Wer 
also dieser Tage einen Schritt in die 
Natur setzt, sollte stets eines im Ge-
päck haben: Respekt. 

So sollten insbesondere im Frühling 
zum Schutz der jungen Wildtiere 
Hundehalter ihre Vierbeiner an die 
Leine nehmen. Gerüche, Geräusche 
und Bewegungen von jungem Wild 
wecken mitunter Jagdinstinkte, ge-
gen die Hundebesitzer machtlos 
sind. Aufgeschreckte und gehetzte 
Wildtiere laufen auf Straßen und 
können Unfälle verursachen. Ein 
trächtiges Reh sogar im Schockzu-
stand die Kitze verlieren. Da muss 
der Hund das Tier gar nicht erwi-
schen.

Keine menschlichen Eingriffe
„Oft ist der Mensch selbst nicht 
unbeteiligt. So kann falsch ver-
standene Tierliebe lebensbedroh-
liche Folgen haben. Vermeintlich 
zurückgelassene Jungtiere sollen 

nicht aufgenommen werden“, ap-
pelliert Wildbiologe Christopher 
Böck, Geschäftsführer des Oberös-
terreichischen Landesjagdverban-
des.

So kommt zum Beispiel die Häsin 
nur einmal am Tag zu ihren Jungen, 
um sie zu säugen. Auch Gelege, 
also Vogeleier, sollen auf keinen 
Fall berührt werden. Das Muttertier 
beobachtet aus sicherer Entfernung 
genau die Störenfriede und traut 
sich nicht zum Nest, solange die 
Eindringlinge in der Nähe sind und 
so kühlen die Eier aus…

Lassen wir also den Wildtieren ihre 
Ruhezonen, bleiben wir auf den 
Wegen und erfreuen wir uns über 
den herrlichen Anblick und die 
wunderbare Natur in unserer Ge-
meinde – die Tiere, aber auch die 
Jägerinnen und Jäger danken es Ih-
nen!

„Die Lebensräume in Wald und 
Flur können nur funktionieren, 
wenn sich alle Nutzer des grünen 
Stellenwerts bewusst sind. Im Mit-
telpunkt der Arbeit der oberöster-
reichischen Jägerinnen und Jäger 
steht der Naturschutz. Und damit 

auch der Schutz der Wildtiere. Die 
Natur sagt Weidmannsdank“ erklärt 
Landesjägermeister Herbert Sieg-
hartsleitner abschließend. 

Auf der Website www.fragen-zur-
jagd.at eröffnet der OÖ Landes-
jagdverband interessante Einbli-
cke in die Welt der Jägerinnen und 
Jäger sowie unserer heimischen 
Wälder und Wildtiere. Schauen Sie 
doch einmal hinein.

Jungtiere, wie hier ganz junge Feld-
hasen, und Gelege (Nester mit Ei-
ern) auf keinen Fall berühren. Es 
handelt sich meist um keine Fin-
delkinder und die tierischen Eltern 
sind nicht weit von ihren Schützlin-
gen entfernt.
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